
tgemeinde Lusten a u Einzelpreis: 
Euro 0,50 

Freitag, 09. Juni 2017 
Nr. 23/134. Jahrgang 
www.lustenau.at  

„In Obhut (Anhand von Anna Oppermann)" 
Ausstellung io. Juni bis 9. Juli 2017 
Galerie Hollenstein 

  

Amtsblatt der 
Marktgemeinde 
Lustenau Lusteneuer/ 

Gemeindeblatt 

 

  



Aus unserer Gemeinde 

Kultur 

Galerie Hollenstein mit drei 
Neupräsentationen 

m Freitagabend, am 9. Juni eröffnet die Galerie 
Hollenstein - K1mstraum und Sammlung nach einer 
Umbaupause das Kunst-Ausstellungsjahr 2017 gleich mit 
�rei Neupräserntationen. 

Anna Oppermarm rieu installiert 
Im Kunstraum entsteht die"von Anna Schäffler in 
Zl!lsarmmer,iarb>eit lif.lit der Galerie Holler.istein konzipierte 
Ausstellung „In Obhut (Anhand von Anna Oppermann)": 
E�stmals seit dem Tod der Kürnstlerin Anna Oppermann 
(1940 bis 1993) wird ihr Ensemble „Digitalis purpurea" 
installiert: Anhand davon werden Aspekte des Umgangs mit 
künstlerischen Nachlässem sowie die Erhaltung und 
Präsentation prozesshafter Kunstwerke thematisiert. 
Die deutsche Künstlerin Anna Oppermann (1940-1993) 
schuf ab Ende der 196oer-Jahre raumgreifende 
lnstallatiomen mit Bezügen zur Pop-Art, Arte povera und 
Konzeptkunst, die sie „Ensembles" nannte. Die lnstallatio­
nera wurden al!ls Furadstücker,i, Fotos, Skizzer.i, persönlichen 
ifexten, Zitaten und kolorierten Fotoleinwänden 
zl!lsammemgestellt. 

Schaudepot der Sammll!lrng Stephar:iie Holleli\steirn 
Zeitgleich wird das neu entstandene Depot der Galerie mit 
de� Sammlung Stepmanie Hollenstein für die Öffientlichkeit 
zugänglich. Die Marktgemeinde Lustenau ist seit 1971 durch 
die grnßzügige Scraenkung der beiden Schwestern im Besitz 
der Sammlung der Künstlerin mit mehr als 1.200 Gemälden, 
Skizzen, Briefen und Dokumemten. Auf cdem Gelände des 
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Die Galerie madit die Sammlung Hollenstein als Schawdepot der 
Öfffentlichkeit zugänglich. 

Elternhauses wurde deshalb 1971 das 
Stickereizentrum und die Galerie Hollemstein gegrür:idet, 
die dem bereits zu Lebzeiten Stephanie Hollensteins 
geäußerten Wunsch, den künstleriscmel'l Nachlass der 
Nachw�lt zugänglich zu machen, aber auch zeitgenössische 
Künstleril'lnefl und Künstler auszusteller:i, nachkam. 

Installation ztir Vereinigung bildender Küristlerrinnen 
Österreii;hs 

Als Kemmentar tmd Erweiterrumg zurr Ausstellurag umd zur 
Künstlerin installiert Veronika Dirnliofer im Vorraum der 
Galerie ihre 16 Meter la1rage Arbeit „lner stories 2". Sie setzt 
sich darin mit der Vereinsgeschichte der „Vereir.iigung 
bildender Künstlerinnen Österreiclns" auseinander. 
Stephanie Hollenstein war während der NS-Zeit 
Vorsitzende der Vereinigung. 

-

Kuratorin Anna Schäffler beim Aufbau für die aktuelle Ausstellung „In Obhut (Anhand von Anna Oppermann). (Foto: Lukas Hämmerle) 
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Galerie Hollenstein 
Kunstraum 
„In Obhut (Anhand von Anna Oppermann)" 
Ausstellung kuratiert von Anna Schäffler in Zusammen- 
arbeit mit der Galerie Hollenstein 
io. Juni bis 9. Juli 2017 

Sammlungsdepot 
„Veronika Dirnhofer - her stories 2" 
Temporäre Installation zur Neupräsentation der 
„Sammlung Stephanie Hollenstein" 

Factbox: 
Ausstellungsdauer: lo. Juni bis 9. Juli 2017 
Eröffnung: Freitag, 9. Juni, 19 Uhr, Galerie Hollenstein - 
Kunstraum und Sammlung 
Öffnungszeiten während der Laufzeit: Freitag, Samstag, 
Sonn- und Feiertag 15 bis 19 Uhr 

Rahmenprogramm und Vermittlung 
Freitag, 9. Juni, 19 Uhr 
Eröffnung Ausstellung und Sammlungsdepot 
Begrüßung Kulturreferent Daniel Steinhofer 
Zur Ausstellung sprechen Anna Schäffler und 
Claudia Voit 

Samstag, io. Juni, ii Uhr 
Ausstellungsgespräch mit Anna Schäffler (Kunstwissen-
schaftlerin, Berlin), Ilse Lafer (Kuratorin, Wien) und 
Claudia Voit (Leitung, Galerie Hollenstein) 

Freitag, 3o. Juni, 18 Uhr 
Künstlerinnengespräch mit Veronika Dirnhofer 

Freitag, 7. Juli, 18 Uhr 
Dialogführung mit Kathrin Dünser (Kunsthistorikerin, 
Vorarlberg Museum) 

Sonntag, 9. Juli, 15 bis 19 Uhr 
Offentlicher Ausstellungsabbau mit Gästen 

Freizeit 
St. Antoniuskapelle feiert Kappilifäscht und 
Chorlust 

Das heurige Patrozinium der Antoniuskapelle mit an-
schließendem Kappilifäscht steht wieder ganz im Zeichen 
der Chorlust. Am Sonntag, 11. Juni 2017 laden der Ein-
tracht Chor Lustenau sowie der Pfarrkirchen- und Pfarr-
gemeinderat Hasenfeld zum traditionellen Kappilifäscht. 

Um 09.30 Uhr zelebriert Pfarrer Anton Cobzariu in der 
Lustenauer Antoniuskapelle die Patroziniumsmesse, die von 
den chorlustigen Sängerinnen und Sängern in bewährter 
Weise musikalisch umrahmt wird. Anschließend warten auf 
dem Kirchplatz Hasenfeld schon kühle Getränke, Grillwür-
ste und Pommes Frites auf möglichst viele Besucherinnen 
und Besucher, die sich auch das spätere Chorlust-Ständli 
keinesfalls entgehen lassen sollten. Auch die Unterhaltung 
der kleinen Gäste kommt nicht zu kurz. Von 14.00 bis 15.00 
Uhr lässt ein liebevoll gestaltetes Programm Kinderherzen 
höher schlagen. Das Fest findet bei jeder Witterung statt - 
für Schutz vor Sonne oder Regen ist gesorgt. Weitere Infor-
mationen unter www.chorlustat 

Das Chorlust-Ständli gehört zum Patrozinium einfach dazu. 
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